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Putins Kriegspläne: BND warnt vor
eskalierenden Konflikten in Europa

Der BND warnt vor Putins Kriegsplänen: Russland plant
militärische Aktionen gegen NATO, während die

Spannungen in Europa steigen.

Moskau, Russland - Die geopolitischen Spannungen rund um
Russland nehmen kontinuierlich zu. Laut einer Analyse des
deutschen Bundesnachrichtendienstes (BND) plant Wladimir
Putin einen großangelegten Krieg, was die Sorgen in Europa seit
der Amtsübernahme von Donald Trump verstärkt. Der BND,
unterstützt von Berichten der „Süddeutschen Zeitung“, WDR
und NDR, stellt fest, dass Russland trotz des Ukraine-Kriegs
nicht geschwächt sei und weiterhin imperialistische Ziele
verfolge. Diese Entwicklung ist besonders alarmierend, da der
BND davon überzeugt ist, dass Putin mit der aktuellen Lage in
der Ukraine nicht zufrieden ist und bereit ist, bis zum Ende des
Jahrzehnts einen „großmaßstäblichen konventionellen Krieg“ zu
führen.



In seiner Analyse hebt der BND hervor, dass der Kreml
möglicherweise eine „begrenzte militärische Aktion gegen ein
oder mehrere NATO-Länder“ in Betracht ziehe, mit Estland als
möglichem Zielt. Ein solches Vorgehen könnte darauf abzielen,
die Ernsthaftigkeit der NATO-Beistandsverpflichtung (Artikel 5)
zu testen und gleichzeitig die Reaktion der USA unter der Trump-
Administration zu prüfen. Es wird berichtet, dass die russischen
Streitkräfte bis 2026 auf bis zu 1,5 Millionen Soldaten
aufgestockt werden sollen. Dies geschieht in einem Kontext, in
dem die Militärausgaben Russlands in „atemberaubendem
Tempo“ steigen.

Die NATO und ihre Herausforderungen

Die NATO sieht sich seit 2014 mit der Notwendigkeit
konfrontiert, eine glaubhafte Abschreckung und Verteidigung
wieder herzustellen, insbesondere im Hinblick auf die
Bedrohungen durch Russland. Diese Herausforderungen sind
nicht nur militärischer Natur, sondern betreffen auch die
Anpassung der Kommandostrukturen und
Entscheidungsprozesse innerhalb des Bündnisses. Man muss
sich zwischen „wars of necessity“ und „wars of choice“
unterscheiden, wobei die Mehrheit der Einsätze nach dem Kalten
Krieg politisch entschieden wurde.

Ein wichtiger Punkt in den aktuellen Bemühungen ist die NATO
Readiness Initiative 4-30, die darauf abzielt, 30 Staffeln
Kampfflugzeuge, 30 große Kriegsschiffe und 30
Kampftruppenbataillone innerhalb von 30 Tagen einsatzbereit zu
haben. Dies stellt einen entscheidenden Schritt zur
Verbesserung der militärischen Mobilität dar, die aufgrund
zivilen Infrastrukturproblemen und regulativen Vorgaben eine
Herausforderung darstellt. Häufigere Übungen zur Verlegung
größerer Verbände sind essenziell, um die kollektive
Verteidigung zu gewährleisten.

Rückkehr zur Bündnisverteidigung



Die Rückkehr zur Bündnisverteidigung seit 2014 hat in der NATO
neue Dynamiken erzeugt. Es gab eine signifikante Reduzierung
der NATO-Hauptquartiere von 64 im Jahr 1991 auf nur 7 im Jahr
2017, was die Notwendigkeit unterstreicht, die militärischen
Fähigkeiten anzupassen. Die Gründung der NATO Response
Force im Jahr 2002 war ein wichtiger Schritt zur Umformung der
Streitkräfte, aber die aktuellen Ereignisse fordern eine Reform
der NATO-Kommandostruktur zur Verbesserung der
Führungskapazitäten.

Ein zentrales Anliegen bleibt die Verbesserung der schnellen
Reaktion in Krisensituationen. Dabei sind Diskussionen über das
Verhältnis von politischer Kontrolle und militärischer
Entscheidungsgewalt unerlässlich. Während einige NATO-
Staaten Bedenken bezüglich der Schnelligkeit von Reaktionen
äußern, wird deutlich, dass Vertrauen und Glaubwürdigkeit
innerhalb des Bündnisses gestärkt werden müssen, um
potenzielle Bedrohungen wirksam zu begegnen.

Die Situation bleibt angespannt, und es bleibt abzuwarten, wie
die NATO und ihre Mitgliedsstaaten auf die aggressiven
Strategien Russlands reagieren werden. Der BND und andere
Analysten beobachten die Entwicklung mit Sorge, da die
geopolitischen Risiken für Europa weiter steigen.
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